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Herrn Dr. Hentschke
Mangerstraße 29
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Kataster und Vermessung
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Frau Scharbert
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Vorgang Zwangsgeldfestsetzung zur Durchsetzung der Beseitigungsanordnung vom 16.11.2021
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Eingangsbestätigung Widerspruch

Sehr geehrter Herr Dr. Hentschke,

gegen den Bescheid vom 09.02.2022, Aktenzeichen 31649-2022-82, haben Sie mit
Schreiben vom 21.02.2022 Widerspruch eingelegt. Ihr Schreiben ist hier am 22.02.2022
eingegangen. Wir bearbeiten Ihren Widerspruch unter dem oben angegebenen
Aktenzeichen; geben Sie bitte dieses Aktenzeichen im künftigen Schriftverkehr immer an.

Der Widerspruch wird erst im Fachdienst der unteren Naturschutzbehörde überprüft.

Sollte im o.g. Fachdienst keine Abhilfe möglich sein, wird der Widerspruch dem
Fachdienst öffentliches Baurecht / Kommunalaufsicht / Denkmalschutz; Fachbereich 4 –
Recht, Bauen, Umwelt, Kataster u. Vermessung- des Landkreises Potsdam-Mittelmark
(Postanschrift: Niemöllerstr.1, 14806 Bad Belzig Tel.: 03328/318-558 -Sekretariat-) zur
Entscheidung vorgelegt.

Freundliche Grüße

im Auftrag

Scharbert
EDV-Ausdruck
ohne Unterschrift gültig
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einzuräumen ist. Die Frist von zwei Wochen ist ausreichend, um der Domstiftsgüter
Brandenburg GmbH & Co.KG die Möglichkeit zu geben, die Zahlung des festgesetzten
Zwangsgeldes zu veranlassen.

zu III.
Rechtsgrundlage für die Androhung weiterer Zwangsmittel ist § 29 i. v. m. § 28 VwVG
Bbg. Danach sind Zwangsmittel einschließlich der wiederholten Zwangsmittel schriftlich
anzudrohen. Die Androhung weiterer Zwangsmittel kann auch mit anderen
Verwaltungsakten im Verwaltungsvollstreckungsverfahren verbunden werden. Dies
erscheint hier sinnvoll, um unnötigen Zeitverzögerungen bei der Durchsetzung der
naturschutzrechtlichen Verfügung vom 16.11.2021 vorzubeugen.

Hinweis:
Wird die Verpflichtung nach Festsetzung des Zwangsmittels erfüllt, so ist der Vollzug
einzustellen, § 13 Abs. 1 Nr. 1 VwVG Bbg.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid ist der Widerspruch zulässig. Der Widerspruch ist innerhalb eines
Monats schriftlich oder zur Niederschrift beim Landrat des Landkreises Potsdam-
Mittelmark, Niemöllerstr. 1 in 14806 Bad Belzig einzulegen. Elektronisch kann ein
Widerspruch über das besondere Behördenpostfach (beBPo) eingelegt werden; er wäre
an den „Landkreis Potsdam-Mittelmark“ zu richten.

im Auftrag

Scharbert
Sachbearbeiterin
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III.

Sollte Ihre Mandantin auch nach Zahlung des Zwangsgeldes, dem mit Bescheid vom
16.11.2021 ausgesprochenen naturschutzrechtlichen Gebot bis spätestens zum
09.03.2022 nicht nachkommen, drohe ich die Festsetzung eines weiteren Zwangsgelds in
Höhe von 7000,- € an.

Begründung

Mit Bescheid vom 16.11.2021, Az.:32923-2021-82, der Ihnen am 29.11.2021 zugestellt
worden ist, wurde die Wiederherstellung des vorherigen Zustandes unter Anordnung der
sofortigen Vollziehung auf dem Flurstück 304 der Flur 1 in der Gemarkung Ketzür
auferlegt. Mit Schreiben vom 29.12.2021 legten Sie Widerspruch gegen diesen Bescheid.
ein. Der Widerspruch hat keine aufschiebende Wirkung.

Bei einer Vorortkontrolle am 07.02.2022 wurde festgestellt, dass die Domstiftsgüter
Brandenburg GmbH & Co.KG der naturschutzrechtlichen Verfügung nicht nachgekommen
ist. Auf der o.g. Fläche wird immer noch Spargel angebaut. Der vorherige Zustand wurde
nicht wiederhergestellt.

zu I.
Die Zwangsgeldfestsetzung beruht auf § 26 ff. Verwaltungsvollstreckungsgesetz des
Landes Brandenburg (VwVG BB). Gemäß § 27 Abs. 1 VwVG BB kann ein
Verwaltungsakt, der auf ein sonstiges Handeln gerichtet ist, mit Zwangsmitteln
durchgesetzt werden. Das Zwangsgeld ist ein zulässiges Zwangsmittel, § 27 Abs. 2 Nr. 1
VwVG BB. Voraussetzung für eine rechtmäßige Zwangsgeldfestsetzung ist das Vorliegen
eines vollstreckbaren Titels, die Art und Weise der Vollstreckung muss ordnungsgemäß
sein, und es dürfen keine Vollstreckungshindernisse bestehen.

Die Ordnungsverfügung 16.11.2021 ist unter Anordnung der sofortigen Vollziehung
ergangen.

Entsprechend der gesetzlichen Regelung in §§ 28, 30 VwVG BB wird das Zwangsgeld
festgesetzt, da die Zwangsgeldfestsetzung der Androhung entspricht und die
Ordnungsverfügung nicht umgesetzt wurde.

Auch wurde eine angemessene Frist gesetzt.

Die Höhe des Zwangsgeldes ist verhältnismäßig. Denn die Höhe ist geeignet, Ihre
Mandantin zur Wiederherstellung des vorherigen Zustands zu bewegen, mit anderen
Worten verleiht es der Ordnungsverfügung den nötigen Nachdruck. Angesichts des vom §
30 Abs. 2 VwVG BB vorgesehenen Rahmens für eine Zwangsgeldfestsetzung von 10 €
bis 50.000 € bewegt sich das hier festgesetzte Zwangsgeld im unteren Bereich des
Rahmens und ist angemessen. Aus Gründen der Ordnungsfunktion des
Naturschutzrechts ist die Zwangsgeldfestsetzung erforderlich und geeignet. Es ist zu
missbilligen, wenn vollstreckbare Ordnungsverfügungen von Pflichtigen nicht eingehalten
werden.

zu II.
Rechtsgrundlage für die Fristenregelung ist § 30 Abs. 3 VwVG Bbg, wonach mit der
Festsetzung des Zwangsgeldes dem Betroffenen eine angemessene Frist zur Zahlung
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Anbau von Spargel im Europäischen Vogelschutzgebiet „Mittlere Havelniederung“

Naturschutzrechtliche Verfügung – Zwangsgeldfestsetzung-

Sehr geehrter Herr Dr. Hentschke,

es ergeht folgender

Bescheid

I.
Es wird ein Zwangsgeld gegen Ihre Mandantin, Domstiftsgüter Brandenburg GmbH &
Co.KG, in Höhe von 3000,- € festgesetzt.

II.
Das unter I. festgesetzte Zwangsgeld ist innerhalb von zwei Wochen nach Zustellung
dieses Bescheides auf das Konto:

Zahlungsempfänger: Landkreis Potsdam-Mittelmark
IBAN DE93 1605 0000 3502 2213 23
BIC WELADED1PMB
Zahlungsgrund 37223001-3203

zu überweisen.

Ist das Zwangsgeld bis zu diesem Zeitpunkt nicht auf dem angegebenen Konto
eingegangen, werde ich ohne weitere Aufforderung die Beitreibung im
Verwaltungsvollstreckungsverfahren veranlassen.






